Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 31 vom 21.09.2009 S. 3288


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 17.12.2008 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Musikwissenschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung 

für den Master-Studiengang „Musikwissenschaft“
der Georg-August-Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Musikwissenschaft“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Musikwissenschaft“. 

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1) 1Das Erleben und Gestalten von Musik zählt zu den wesentlichen, soziale und kulturelle Identität stiftenden Erfahrungen des Menschen in allen Kulturen in Geschichte und Gegen​wart. 2Das wissenschaftliche Fachgebiet „Musikwissenschaft“ befasst sich damit, die Vielfalt der Erscheinungsformen und Kontexte von Musik einerseits in einem historisch- bzw. ethnologisch-partikularen Sinne, andererseits im Hinblick auf die Frage nach den hinter dieser Vielfalt liegenden anthropologischen Universalien umfassend zu erforschen und darzustellen und so zum Verständnis vergange​ner Zei​ten und fremder Kultu​ren, aber auch des spezifisch Menschlichen beizutragen. 3An der Universität Göttingen ist dieses Fachgebiet mit den beiden Fachzweigen Historische Musikwissenschaft und Musikethnologie vertreten. 4Während ersterer die in aller Regel schriftgeprägten Musikformen der abendländischen Musikgeschichte (einschließlich ihrer ideengeschichtlichen Wurzeln in der Antike und – gegebenenfalls – ihrer spätestens seit dem 17. Jahrhundert entstandenen globalen Extensionen und Anverwandlungen) erforscht, widmet letzterer sich sowohl den europäischen Volksmusiktraditionen als auch sämtlichen genuin außereuropäischen Musiktraditionen und – gegebenenfalls – wiederum deren kulturgeographischen Extensionen und Anverwandlungen. 7Wenngleich die jeweilige Quellenlage zum Teil sehr unterschiedliche Arbeitsmethoden erfordert, so richtet sich doch das Erkenntnisinteresse beider Fachzweige – bei entsprechend weitgefächerter Spezialisierung – übereinstimmend auf beide Dimensionen des kulturellen Phänomens Musik: die synchrone ebenso wie die diachrone. 

(2) 1In Abhängigkeit von der gewählten Schwerpunktbildung qualifiziert der Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Musikwissenschaft“ dementsprechend für ein breit gefächertes Spektrum an beruflichen Tätigkeiten musik-, geschichts- und kulturvermittelnder Art. 2Diese liegen im Hochschulbereich, im Bibliothekswesen, in Forschungs- und Editionsinstituten, im Theater- und Medienbereich, in der Tonträger-Industrie, im Konzert- und Kulturmanagement oder in der Kulturpolitik und in angrenzenden Bereichen. 

(3) 1Im Master-Studium sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse auf dem Gebiet der Musikwissen​schaft erwerben, wobei die Option besteht, dies mit innerfachlicher Schwerpunktbildung zugunsten eines der beiden Fachzweige Historische Musikwissenschaft oder Musikethnologie zu tun. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 

(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungs- und Forschungskontexte zu reflektieren und zu be​urteilen.

§ 3 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a)
auf das Fachstudium 78 C:

Musikwissenschaft im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b)
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c)
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht (Anlage 1) legt die Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete „Musikwissenschaft“, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Schwerpunktbildung 

1Im Fachstudium Musikwissenschaft im Umfang von 42 C besteht die Möglichkeit, fakultativ folgende Studienschwerpunkte im Umfang von jeweils 33 C zu wählen, die bei erfolgreicher Absolvierung zertifiziert werden:

a) Historische Musikwissenschaft,
b) Musikethnologie.

2Das Nähere, insbesondere die innerhalb eines Schwerpunkts erfolgreich zu absolvierenden Module, ist in der Modulübersicht geregelt.

§ 5 Fachspezifische Prüfungsformen

(1) 1Eine musikethnologische Transkription ist die Anfertigung einer gehörsmäßigen Niederschrift eines etwa zweiminütigen Ausschnittes aus einem klingenden musikethnologischen Musikbeispiel vom Tonträger. 2Die Niederschrift erfolgt – je nach Material – entweder in einer stilspezifisch modifizierten Form des europäischen oder in einem eigens für den betreffenden Stil konzipierten Nota​tionssystem. 3Dem eigentlichen Notat ist ein erläuternder und das Prozedere kritisch reflektierender – maximal 3 Seiten umfassender – Transkriptionsbericht voranzustellen. 4Die Prüfungsaufgabe kann einzelnen Studentinnen und Studenten oder allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines Seminars gestellt werden. 5Die Bearbeitungszeit entspricht der für Hausarbeiten üblichen Zeit von ca. 6 Wochen. 

(2) 1Eine musikethnologische Analyse umfasst das Aufspüren sowie die – maximal 10 Seiten umfassende – Beschreibung und grafische Darstellung wichtiger Strukturmerkmale eines gegebenen musikethnologischen Musikbeispiels. 2Die Prüfungsaufgabe kann einzelnen Studentinnen und Studenten oder allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines Seminars gestellt werden. 3Die Bearbeitungszeit entspricht der für Hausarbeiten üblichen Zeit von ca. 46 Wochen. 

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Wahlpflicht- und Wahlmodule des gesamten Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von 30 C im Fachstudium „Musikwissenschaft“, bestanden sein.

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung von Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht 

1. Master-Studiengang „Musikwissenschaft“
Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Musikwissenschaft
aa. Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mus.01  
„Europäische Musikgeschichte I“  (9 C / 4 SWS)

M.Mus.02  
„Europäische Musikgeschichte II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.03  
„Musikhistorische Berufspraxis“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.04
„Musikhistorische Analyse“ (6 C / 4 SWS)

M.Mus.05
„Musikethnologie I“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.06
„Musikethnologie II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.07
„Feldforschung“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.08
„Musikethnologische Methoden“ (6 C / 4 SWS) 

bb. Studienschwerpunkt „Historische Musikwissenschaft“ 

Soll der Studienschwerpunkt „Historische Musikwissenschaft“ zertifiziert werden, sind innerhalb der Module nach aa. folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich zu absolvieren: 

M.Mus.01  
„Europäische Musikgeschichte I“  (9 C / 4 SWS)

M.Mus.02  
„Europäische Musikgeschichte II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.03  
„Musikhistorische Berufspraxis“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.04
„Musikhistorische Analyse“ (6 C / 4 SWS)

cc. Studienschwerpunkt „Musikethnologie“ 

Soll der Studienschwerpunkt „Musikethnologie“ zertifiziert werden, sind innerhalb der Module nach aa. folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich zu absolvieren: 
M.Mus.05
„Musikethnologie I“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.06
„Musikethnologie II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.07
„Feldforschung“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.08
„Musikethnologische Methoden“ (6 C / 4 SWS) 
2. Modulpakete „Musikwissenschaft“
(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket „Musikwissenschaft“ im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das 36-Credit-Modulpaket „Musikwissenschaft“ sind:

i. der Nachweis des Studiums des BA-Faches „Musikwissenschaft“ oder eines eng verwandten Studienfachs im Umfang von 66 Anrechnungspunkten und 
ii. der Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des kleinen Latinums oder der Nachweis des Graecums, des Hebraicums, des Sanskriticums, des Arabicums oder des Sinicums.

bb. Wahlpflichtmodule
Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mus.01  
„Europäische Musikgeschichte I“  (9 C / 4 SWS)

M.Mus.02  
„Europäische Musikgeschichte II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.03  
„Musikhistorische Berufspraxis“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.05
„Musikethnologie I“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.06
„Musikethnologie II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.07
„Feldforschung“ (9 C / 6 SWS) 

b. Modulpaket „Musikwissenschaft“ im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das 18-Credit-Modulpaket „Musikwissenschaft“ sind:

i. der Nachweis von Studienleistungen im Studiengebiet „Musikwissenschaft“ oder einem eng verwandten Studiengebiet im Umfang von 18 Anrechnungspunkten und 
ii. der Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des kleinen Latinums oder der Nachweis des Graecums, des Hebraicums, des Sanskriticums, des Arabicums oder des Sinicums. 
bb. Wahlpflichtmodule
Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mus.01  
„Europäische Musikgeschichte I“  (9 C / 4 SWS)

M.Mus.02  
„Europäische Musikgeschichte II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.03  
„Musikhistorische Berufspraxis“ (9 C / 6 SWS)

M.Mus.05
„Musikethnologie I“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.06
„Musikethnologie II“ (9 C / 4 SWS)

M.Mus.07
„Feldforschung“ (9 C / 6 SWS)

Anlage II   Modulkatalog 

	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (C/SWS)

	M.Mus.01 

"Europäische Musikgeschichte I"
	keine


	Erweiterte Kenntnisse zu einem ausgewählten Themenbereich der europäi​schen Musikgeschichte vor 1750 (geistes- und ideengeschichtliche Phäno​mene; Formen, Gattungen, Institutionen, musikalische Zentren); erweiterter Einblick in Methoden und Techniken musikhistorischen Arbeitens; Fähigkeit des wissenschaftlichen Lesens und Schreibens
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Referat (ca. 60 Min.)
	Hausarbeit 
(max. 20 Seiten)
	9 C 

4 SWS



	M.Mus.02 

"Europäische Musikgeschichte II"
	keine


	Erweiterte Kenntnisse zu einem ausgewählten Themenbereich der europäi​schen Musikgeschichte nach 1750 (geistes- und ideengeschichtliche Phäno​mene; Formen, Gattungen, Institutionen, musikalische Zentren); erweiterter Einblick in Methoden und Techniken musikhistorischen Arbeitens; Fähigkeit des wissenschaftlichen Lesens und Schreibens
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Referat (ca. 60 Min.)
	Hausarbeit 

(max. 20 Seiten)
	9 C 

4 SWS



	M.Mus.03
"Musikhistorische Berufspraxis"
	keine


	Gewinnung und Fähigkeit zur Reflexion praxisnaher Einblicke in eines oder mehrere der außeruni​versitä​ren Berufsfelder für Musikhistoriker (Musikmanagement, Verlagswesen, Musikdramaturgie, Musik und Medien)
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit (Projektbeitrag)
	Projektbericht 

(max. 20 Seiten)
	9 C 
6 SWS

	M.Mus.04
"Musikhistorische Analyse"


	keine


	Erweiterte Fähigkeit zur Analyse von Werken aus verschiedenen Epochen der europäischen Musikgeschichte; kri​tische Reflexion verschiedener Analysemethoden; Fähigkeit des wissenschaftlichen Lesens und Schreibens
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; wöchentliche Hausaufgaben


	2 Klausuren (je 120 Min.)
	6 C 

4 SWS



	M.Mus.05
"Musikethnologie I"
	keine


	Fähigkeit zu kritischer Auseinandersetzung mit und Reflexion von fach​rele​vanten Theorien und methodischen An​sätzen bedeuten​der Fachver​treter​(innen); erweiterter Einblick in Methoden und Techniken musikethno​logi​schen Arbeitens; Fähigkeit zum wissenschaftlichen Lesen und Schreiben
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Referat (ca. 60 Min.)
	Hausarbeit 

(max. 20 Seiten)
	9 C 

4 SWS

	M.Mus.06
"Musikethnologie II"
	keine


	Erweiterte Kenntnisse im Bezug auf die Musikkultur einer bestimmten – mit der in dem absolvierten BA-Modul B.MUS.12.1 behandelten Region möglichst nicht identischen – Region (musikalische Stile, Gattungen, Formen, Instrumente; Zusammen​hänge zwischen Musik und kulturellem Kontext); erweiterter Einblick in Methoden und Techniken musikethnologi​schen Arbeitens; Fähigkeit des wissenschaftlichen Lesens und Schreibens 
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Referat (ca. 60 Min.)
	Hausarbeit 

(max. 20 Seiten)
	9 C 

4 SWS

	M.Mus.07
"Feldforschung"
	keine


	Fähigkeit zu theoretischer und praktischer Auseinandersetzung mit der Feldforschung als zentraler Methode musik​ethnologischer Datenerhebung (Kontaktaufnahme, teilnehmende Beobach​tung, Audio- bzw. Videoaufnahmen im Feld, Inter​views, Dokumentation); Fähigkeit zur methodologischen Reflexion
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit (Projektbeitrag)


	Projektbericht 

(max. 20 Seiten)
	9 C 

6 SWS

	M.Mus.08 
"Musikethnologische Methoden"


	keine


	Fähigkeit zu theoretischer und praktischer Auseinandersetzung mit der Transkription (Übertragung klingender Musik vom Tonträger in eine Notenschrift) sowie mit der Analyse (Er​schließung kulturspezifischer Strukturierungsregeln aus Musikaufnahme und Transkription) als zentralen Methoden musikethnologischer Datenauswertung
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; gelegentliche Hausaufgaben


	1 musikethnologische Transkrip​tion; 

1 musikethnologische Analyse
	6 C 

4 SWS




